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Bundesministerium für Unter-

richt, Kunst und Kultur geför-

dert. 

   Vielfalter unterstützt Projekte, 

die das Potenzial, das in kultur-

eller Vielfalt und Mehrsprachig-

keit steckt, begreifen und nutzen. 

Kinder mit und ohne Migrations-

hintergrund tauschen dabei auf 

musikalischem Wege kulturelle 

Eigenheiten aus und wachsen so 

zusammen.  

Mit Musik geht eben alles viel 

leichter! 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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Hallo Auto! 
 

   Am 7. April besuchte uns eine Dame vom ÖAMTC, um den  Kindern der 3. und 4. Klasse 

die Aktion „Hallo Auto!“ näher zu bringen. 

   Sie versuchte uns zu erklären, wie lange der Bremsweg ist. Zuerst schauten wir, wie lange 

es dauert, bis wir auf ein Signal hin aus vollem Lauf stehen bleiben konnten. Dann sollten 

wir schätzen , wie lange der Bremsweg eines Autos ist, das mit 50 km/h fährt. Wir hatten 

uns alle verschätzt. 

   Später spritzte unser Schulwart, Herr Beneder, mit einem Wasserschlauch die Straße nass. 

Der Bremsweg des Autos  verlängerte sich noch einmal. 

   Schon  zu  Beginn war uns eine Überraschung angekündigt worden.  Wir durften  uns nun  

auf den Beifahrersitz des Autos setzen.  Hier gab es auch ein  Bremspedal.  Jetzt durften wir  

selber bremsen. Das war ein sehr interessanter Tag!                                                   Text: Lukas u. Kerstin Bruckner, Eva Bachinger,  

                                                                                 Deniz Bayrak, Maximilian Winkler 

Radfahrprüfung der 4. Klasse 

 

   Nachdem wir im Sachunterricht von unserer Frau Direktor Zillner sehr gut 

vorbereitet worden waren, bestanden alle Schüler die schriftliche Radfahrprü-

fung. 

Nach den Osterferien war es dann soweit. Zwei Polizisten  kamen zu uns in die 

Schule und gingen mit uns die Strecke, die wir danach mit dem Rad fuhren, ab. 

Sie machten uns auf Fehler aufmerksam, damit am nächsten Tag alles gut gehen 

würde. 

   Am Freitag, dem 9. April, waren wir sehr aufgeregt. Trotzdem ging alles gut – 

wir bestanden  die Prüfung  und bekamen eine Urkunde! Zu unserer Überra-

schung  kam  Herr Bürgermeister Gartner vorbei und brachte uns zur Belohnung 

Wurstsemmeln mit.  

Danach gingen wir in unsere Klasse. Allen Kindern, die schon zehn Jahre alt 

waren, wurden ihre Radführerscheine ausgehändigt. 

Viele fuhren gleich alleine nach Hause. 

        Text: Stefanie Raschko, Philipp Apfelthaler, Benjamin Sabani, 

                  Lisa Schamschula, Sandra Löffler 

               Unsere stolzen „RadlerInnen“ 
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Besuch in Hadersdorf 
 
   Die Volksbank Hadersdorf lud uns  zur Besichtigung ihrer   

Filiale ein. Zwei Mitarbeiter erklärten uns, wozu man einzelne 

Maschinen braucht. Wir durften auch den Tresor öffnen und 

schätzen, wie viele Geldscheine in einem Paket sind. 

Wir bekamen alle ein Überraschungsgeschenk. 

Danach waren wir bei der Zahnärztin angemeldet.          

Dr.  Kelemen  untersuchte  unsere  Zähne. Ihre Assistentin 

erklärte uns, welche Pflege wichtig für unsere Zähne ist. 

Auch hier bekamen wir ein kleines Geschenk. 
 

          Text: Sandra Löffler, Lisa Schamschula, Stefanie Raschko,  

                    Philipp Apfelthaler, Benjamin Sabani 
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Mattenhandballturnier 
  

  Am 23. April fuhren zwei Gruppen der Klassen 2b und 1b 

und die 4. Klasse zum Mattenhandballturnier in die Sporthalle 

nach Krems.  

Schon einige Wochen vorher trainierten wir mit  dem Trainer 

des UHK Lajos Panovic, der von Florian Deifl unterstützt 

wurde. 

Vor jedem Match waren wir sehr nervös.  

Die vierte Klasse siegte bei jedem Match der Vorrunde (6:2, 

6:1, 5:2, 5:1) . So konnte sie um den 1. Platz spielen. Das Fi-

nalspiel gegen Lerchenfeld II. gewannen wir 4:3!! Das war 

der 1. Platz bei den vierten Klassen. (Auch im Vorjahr hatten 

wir den 1. Platz bei den dritten Klassen erreicht) . 

Die Gruppen der Klassen 2b und 1b erreichten den guten 4. 

und 6. Platz! 

   Am Dienstag danach gab es an unserer Schule eine zünftige 

Siegesfeier! Die Gemeinde bezahlte Pizza für beide Klassen 

und Herr Berger spendierte uns Traubensaft. Danke! 

   Nachdem wir Kindersekt aus dem Pokal getrunken und die 

Brezel, die Lajos für uns gebacken hatte, verspeist hatten, war 

die Feier zu Ende. Wir werden aber noch gerne an unsere er-

folgreichen Spiele zurückdenken! 

Die Freude bei Frau Direktor Zillner und allen Lehrerinnen 

war enorm! Dass die Schüler wiederholt den 1. Platz erreich-

ten, zeugt von einer überaus talentierten Klasse! Wir gratulie-

ren alle sehr herzlich zu diesem Erfolg! 
 

           Text: Melanie Wagner, Benedikt Stierschneider,  

       Manuel Stegmeier, Michael Berger 

Künstler arbeiten mit 

Schülern der VS  

Gedersdorf  
 

   Im März besuchte uns Josef Schön-

leitner, genannt "Raku-Sepp". 

Wir hatten die Möglichkeit, unter An-

leitung des Künstlers verrückte Vögel 

und  Masken aus Ton anzufertigen. 

Unsere Kunstwerke wurden auf eine 

spezielle  Art  gebrannt.  Die  glasierten  

Exemplare wurden in einem 1000°C 

heißen Ofen noch einmal gebrannt. 

Dann legte der Sepp die Vögel in eine 

mit Stroh gefüllte Tonne. Das Stroh 

begann zu brennen und der entstehende 

Rauch setzte sich in den Ritzen der 

Glasur fest.  

(Fortsetzung auf Seite 16) 

              Die siegreiche 4. Klasse 
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   Am 5. Mai nahm eine 

Mannschaft     der      VS    

Gedersdorf  am Fußball-

turnier der Volksschulen 

des     Bezirkes     Krems 

(Mike Cup)  in  Rehberg 

teil.  Die Spieler wurden 

von  den  Vätern  Wolf-

gang Apfelthaler und 

Herbert Stierschneider 

trainiert und während  

des Turniers bestens  

betreut. Die restlichen 

Schüler der 4. Klasse und 

einige Muttis kamen als Schlachtenbummler mit und feuerten 

ihre Mannschaft gehörig an. Unsere Fußballer spielten       

sehr gut, nur manchmal fehlte ein bisschen Glück! Es       

konnte der sehr gute 5. Platz von 14 teilnehmenden        

Mannschaften erreicht werden. 

   Herzlichen Glückwunsch an unsere sportlichen Schüler,    

die sowohl im Handball als auch im Fußball eine sehr gute     

Leistung brachten.   

   Danke an alle Eltern, die sich immer wieder für derartige  

Aktivitäten Zeit nehmen!  

Das gibt unseren Tonarbeiten ein ganz besonderes Aussehen. 

Wir bedankten uns  bei Josef Schönleitner, dass er sich für 

uns Zeit genommen hatte. 

   Unter Anleitung von Fritz Gall spachtelten wir im April 

Bilder mit feuchtem Löss auf Holzplatten und setzten 

Fundstücke aus dem Weingarten hinein. Nach dem Trocknen 

hielten die Rebstücke, Drahtreste, Steinchen, Bienenwaben 

ganz fest und wir übermalten mit bunten Farben unsere 

Kunstwerke und gaben ihnen passende Namen. Bis zum 

Schulfest sind sie in der Aula ausgestellt, danach kommen 

sie für einen Monat ins Loisium. 
 

                Text: Daniel Mahrer, Bieber Bianca, Ayrun Ismaili,  

           Lucas Wagner, Christoph Horn 

 

(Fortsetzung von Seite 15) 

          Sepp bei seiner „heißen Arbeit“ 

Mike Cup 

               Das Fußballteam der 4. Klasse 
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Fundgrube 
 

 

 Ihre Angebote und Nachfragen richten Sie bitte 

unter dem Titel Fundgrube an das  Gemeindeamt. 

Sie werden in der nächsten Ausgabe des 

„Gedersdorfer“ erscheinen. 

Führen Sie aber bitte Namen und  Adresse oder die 

Telefonnummer an. Eine Vermittlungstätigkeit 

kann  das Gemeindeamt auf keinen Fall überneh-

men: 
 

 

 

Wer möchte:    Garagentor  -  Fa. Lindpointner 

      Größe  200 x 220 cm 

      alu, isoliert   

                           Tel. Nr. 0664 / 37 22 503 

Volksschule / Hauptschule 

Die 3. Klasse besuchte das Gemeindeamt 
 

   Am 27. Mai machten wir einen Besuch am Gemeindeamt.  

Unser Herr Bürgermeister führte uns gleich in sein Büro. Dort 

erzählte er von seiner Arbeit. Dann zeigte uns Herr Nessl sein 

Büro und Pläne vom Gemeindegebiet.  

Von Frau Juskiewitsch bekam jeder einen Meldezettel und 

Frau Schinerl zeigte uns, wie sie eine Rechnung mit dem PC 

bezahlt. Herr Ulzer erklärte uns, woher die Gemeinde Geld 

bekommt und wofür es ausgegeben wird.  

   Nach einer guten Jause machten wir eine Gemeinderats-

sitzung.  

   Wir hatten Spaß und haben viel gelernt. Uns hat dieser Vor-

mittag gut gefallen.        Text:  Die Kinder der 3. Klasse  

   Bereits beim Weihnachtskonzert am 18. Dezember 2009 erklärte 

sich die Chefin der Dorf- und Stadterneuerung Niederösterreich 

gfGR Maria Forstner bereit, die improvisierte Halterung der großen 

Trommel des Schulorchesters durch eine professionelle Lösung zu 

ersetzen. Durch ihr Sponsoring konnten ein Trommelständer und ein 

Schlägel angeschafft werden. Die dazugehörige Trommel wird wei-

terhin geliehen. Durch das großzügige Sponsoring der Raiffeisen-

bank Langenlois mit den Zweigstellen Strass, Haitzendorf und     

Engabrunn (siehe Bild links) konnte nun auch eine eigene Trommel 

angekauft werden. Damit ist ein weiterer Schritt in Richtung eines 

eigenen Schulorchesters mit Top Ausstattung gemacht.  
 

                  Text: Dir. Alois Naber 

Musikinstrument für das Schulorchester der Hauptschule Grafenegg 
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    Vor den Osterferien nahmen LehrerInnen und SchülerIn-

nen einen Hinweis aus der Bevölkerung zum Anlass, im Um-

kreis der Hauptschule den angefallenen Müll zu beseitigen. 

Damit wurde auch ein wesentlicher Beitrag zur Umwelterzie-

hung geleistet. Die SchülerInnen der 1b, unterstützt durch 

Klassenvorstand Dipl.Päd. Martina Altrichter, Dipl. Päd. 

Edeltraud Vesely und Schulwart Rudolf Brunner, sammelten 

mehrere Säcke Müll. Diese Aktivität wird sicherlich wieder-

holt werden. 

              Text: Dir. Alois Naber 

Reinigungsaktion rund um die Hauptschule Grafenegg  

PTS Projektgruppe Senecura im  

Straußenland in Schönberg 
 
   Die Dienstleistungsgruppe der Polytechnischen Schule 

Grafenegg unter der Leitung von Dipl. Päd. Gerlinde Klepp 

besuchte gemeinsam mit Heimbewohnern des Senecura 

Wohnheimes für Senioren in Grafenwörth am 14. April 2010 

das Straußenland Gärtner in Schönberg. Ing. Rainer Gärtner 

präsentierte nach einer kurzen Begrüßung einen Film über 

die Lebensweise der Strauße. Im Freigelände konnten die 

Besucher die Vögel in voller Größe beobachten. Die Teil-

nehmer wurden dann noch mit Straußeneierspeis kulinarisch 

verwöhnt. Die Senioren nahmen noch Erinnerungsstücke aus 

dem Verkaufsshop mit. Schülerinnen und Senioren ver-

brachten gemeinsam einen interessanten Vormittag.  
 

            Text: Dir. Alois Naber 

    Am 29. April 2010 fand im Turnsaal der HS        

Grafenegg die Prämierung der Siegerarbeiten des   

Raiffeisen – Malwettbewerbes statt. Die Zeichnungen 

zum Thema Klima brachten tolle Ergebnisse. Das Sie-

gerbild, das zum Landesmalwettbewerb weiterentsandt 

wird, wurde von Christoph Löffler aus der 4b gestaltet. 

   Bei dieser Veranstaltung gab es auch ein beachtli-

ches Rahmenprogramm, das Dir. Hannes Rauscher 

von der Raiffeisenbank besonders hervorhob. Musika-

lische Darbietungen gab es vom Schülerchor, von der 

Lehrerband und der Projektgruppe des Tonkünstleror-

chesters Niederösterreich. Nach einer Ballade von 

Theodor Fontane gab es eine szenische Aufführung 

von SchülerInnen der 3. Klassen.  

   Weiters    wurden    Schülerarbeiten   zum    Verkauf  

angeboten.  Der   Erlös   kommt   den   Menschen   von  

Haiti  zugute.   Für  das  kulinarische  Wohl  sorgte  der  

Elternverein.                              Text: Dir. Alois Naber 

Raiffeisen – Malwettbewerb 
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Musikschule 
 

   Beim Bläserkammermusik – Wettbewerb des NÖ - Blas-

musikverbandes,   BAG  –  St. Pölten  am   Sonntag,  dem     

28. Februar 2010, in Michelbach  konnten  zwei Ensembles  

sehr gute Erfolge erreichen! 
 

Querflötenensemble  -  Waldviertler  Vollgaspartie  (Tanja 

Hofbauer, Andrea Hackl und Michaela Waldum) 

Stufe C "Sehr guter Erfolg" 

Lehrer: Gabriele Teufner 

 

Klarinettenensemble - FAB4-Klarinettenquartett  (Carina 

Pennerstorfer, Lisa Allinger, Patricia Dingl und Nicolaos 

Afentulidis) 

Stufe B "Ausgezeichneter Erfolg" 

Lehrer: Nicolaos Afentulidis 

 

 

    Der Zweigstellenleiter der Musikschule Gedersdorf,    

Thomas Neureuter, ist  sehr stolz auf die exzellenten Leis-

tungen dieser  Musikschüler  und  möchte  auf  diesem   

Wege nochmals recht herzlich gratulieren!!! 

 

 

   Am 10. April 2010  wirkte erstmals  die Bläserklasse  beim 

Frühlingskonzert der Trachtenkapelle Gedersdorf mit. Wieder 

dabei war auch das Musikschulorchester. Die jungen Musiker/

innen   waren   sehr   angetan  vom  überfüllten  Saal  und  boten   

exzellente Leistungen. Die begeisterten Zuhörer dankten mit 

viel Applaus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuchen Sie uns mal auf der Homepage der Musikschule: 

www.musikschulverbandpaudorf.at 

Text: Thomas Neureuter 

Aus dem Pfarrleben 
 

Liebe Schwestern und Brüder 
 

Urlaub, Sonne, Freie Zeit! 

Urlaub zu Hause oder in der Ferne 

Sonne, Meer und Strand hab ich gerne 

Freie Zeit - manchmal fern wie die Sterne 
 

Die Sehnsucht wächst mit jedem Tag 

und mancher wird sogar zur Plag 

wie lange dauert es noch - Sag 
 

Dann ist's soweit, nun geht es los 

warum gibt es diesen Stau denn bloß 

ich find das Warten nicht famos 
 

Endlich bin ich angekommen 

werde freundlichst aufgenommen 

freie Tage - Zeit zum Sonnen 
 

Doch - ach wie schnell die Zeit vergeht 

so als ob der Wind sie verweht 

schon der Alltag wieder ansteht. 
 

Das Sehnen bleibt uns unbenommen 

hoffen, dass freie Tage kommen 

um Herz und Seele wieder zu sonnen 

            BF 02.05.2010 
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   Allen, die nach einem anstrengen-

den Arbeitsjahr nun ihren wohlver-

dienten   Urlaub genießen möchten, 

wünsche ich viel Freude, schönes 

Wetter, einprägende Erlebnisse und 

Begegnungen, gute Erholung und 

Kraft zu schöpfen, damit die Nicht-

urlaubszeit lange durch die Erinne-

rungen und auch durch die Vorfreu-

de   geprägt werden kann. Eine Post-

karte an die Lieben daheim erfreut 

die hier Gebliebenen und weckt Er-

innerungen bei einem späteren Be-

such, wenn die Karte wiedergesehen 

wird.  

   Gottes reicher Segen möge euch 

auf  allen Wegen und in allen Län-

dern begleiten. Er möge Sie und 

Euch alle wieder wohlbehalten, aus-

geruht und glücklich nach Hause 

führen. 

Ihr und Euer H. Bartholomäus. 

(Fortsetzung von Seite 19) Erstkommunion 
 

   Der Himmelfahrtstag, der 13. Mai, war für unsere Erstkommunionkinder wieder ein 

Tag der Freude, der sie zur Tischgemeinschaft mit Jesus führte und sie mehr in unsere 

Gemeinden hineinwachsen ließ. Die Luftballone, die am Nachmittag in den Himmel 

aufstiegen, waren ein Zeichen ihrer großen Freude und Dankbarkeit. Vielleicht erfahren 

einige wie weit ihr Ballon geflogen ist. 

   Die Eltern haben ihre Kinder  wieder in den Pfarrräumen in Theiß mit Geschichten, 

Spielen, Zeichnungen und vielen Fragen und Antworten auf das Sakrament der Eucha-

ristie vorbereitet. Ein herzlicher Dank seitens der Gemeinden, in meinem Namen und 

im Namen aller Erstkommunionkinder.   
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Pfarrwallfahrt 
 
   Die diesjährige Pfarrwall-  

fahrt in die Toscana führte 56 

Pilger zuerst zum Grab des Hl. 

Antonius von Padua, wo wir 

für unsere eigenen Anliegen 

und die unserer Gemeinde 

beteten.  

   In Lucca besuchten wir das 

Grab der Hl. Gemma Galgani, 

wo wir auch die Hl. Messe 

feierten. Später ließen wir uns 

vom Zauber der Stadt Pisa   

mit seinem schiefen Turm 

einfangen.  

   Das barocke Florenz mit seinem Dom, der berühmten Pon-

te Veccio und vielen anderen Sehenswürdigkeiten hinterließ 

bleibende Eindrücke. 

   Der vierte Wallfahrtstag  war von Siena, der Geburtsstadt 

der Hl. Katharina und der Hl. Messe geprägt. An diesem Tag 

flossen auch die Eindrücke des Gaumens, der Nase und der 

Augen mit ein, die wir auf der Chianti-Weinstrasse sammeln 

durften.     

   Voltera gab uns einen Einblick in die etruskische Kultur 

und die bis heute lebenden 54 Handwerke, die nicht nur Ein- 

fluss auf die Römische Ära, sondern auch auf die europäi-

sche Kultur ausüben. Florenz  ist  auch  die  Stadt  des  groß-   

 

 

 

artigen Universalgenies Leonardo da Vinci. Er war mehr als 

nur  ein Maler, Flugmaschinenerfinder und Waffenkonstruk-

teur, er war auch Humanist und Forscher auf medizinischem 

Gebiet u.v.m.  

   Auf unserer Heimreise besuchten wir noch Verona und 

gedachten auch des wohl berühmtesten Liebespaares der 

Literatur: Romeo und Julia.  

   Danke allen, die betend, singend, aber auch staunend und 

lernend mitgefahren waren. Mögen viele dieser Eindrücke 

unser gemeinsames Leben und unseren gemeinsamen     

Glauben stärken. 

Firmung 
 

   Der 13. Juni war für unsere 

21 Firmkandidatinnen und 

Firmkandidaten das Ziel ihrer 

Firmvorbereitung. In einem 

festlichen Gottesdienst rief 

Abt Matthäus Nimmervoll den 

Heiligen Geist auf sie herab 

und firmte sie. Mit der      

Chrisamsalbung und dem 

symbolischen Backenstreich 

wurden sie zu Vollmitgliedern 

der Kirche und damit gemein-

sam mit uns allen zu Zeugnis-

gebern unseres Glaubens. 

       Unsere Firmlinge 
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 Redaktionsschluss  
     

 

 

 

  Erscheinungstermin   30. September 2010         

Redaktionsschluss  17. August 2010 

 

Erscheinungstermin 23. Dezember 2010 

Redaktionsschluss 17. November 2010 

  gemeindezeitung@gedersdorf.at 

Jakobsweg 
 
   Mit der Segnung 

des Jakobswegstei-

nes vis-a-vis des 

Sax-Ackers am 

Samstag, dem 

17.April um 17:00 

Uhr, einem an-

schließenden Pilgermarsch von der Filial-

kirche Gedersdorf zur Marchgasse, wo 

ein festlicher Gottesdienst mit der Ge-

meinde Rohrendorf stattfand,  wurde der 

wohl schönste Teil des Jakobsweges von 

Mikulov nach Mautern eröffnet. Die 

Weinlandkapelle Rohrendorf umrahmte 

diese schöne Feier. Leider gingen die 

Eröffnungsworte zum Jakobsweg von 

Gemeinderätin  Frau Sacher und Frau 

Müller nach dem letzten Musikstück,  im 

Wirbel der Agape fast ganz unter. 

   Frau Sacher, Frau Müller, Bgm Danner, 

Bgm. Gartner und allen die am Werden 

des Jakobsweges beteiligt waren und 

mitgeholfen haben, dieses schöne Fest zu 

gestalten und durchzuführen, sei ein herz-

liches Dankeschön und Vergelt's Gott 

gesagt, im Namen der Pfarrgemeinden 

und im Namen aller   Pilger, die kamen 

und kommen werden. 

 

Prälat Karl Gindl verstorben 
 

   Am Palmsonntag dieses Jahres verstarb Prälat Karl 

Gindl in den Abendstunden im Krankenhaus Krems.  

   Mit einem feierlichen Requiem in der Stiftskirche von 

Herzogenburg am  8. April und der anschließenden Bei-

setzung im Ehrengrab auf dem Ortsfriedhof in Geders-

dorf konnten wir alle von einem guten Freund, Pfarrer 

und Mitbruder Abschied nehmen. Ich möchte der un-

übersehbaren Schar der Trauernden für ihr Beten dan-

ken und bitte gleichzeitig, unseren Karl Gindl weiter ins 

Gebet einzuschließen. 

Generalsanierung abgeschlossen 
 
   Am Muttertag, dem      

9. Mai, spielte die Brunner 

Orgel zum ersten Mal 

nach ihrer Generalinstand-

setzung wieder. Nachdem 

die restlichen Arbeiten 

abgeschlossen sein wer-

den und sie durch das Or-

gelreferat der Diözese 

abgenommen wurde, soll  

sie wieder gesegnet und 

feierlich in den Dienst der    

Kirchenmusik und unserer 

Gemeinde gestellt werden. 

                         Text:  H. Bartholomäus 

 

 

Termine: 

 
Fr. 02.07.2010        08:00 Uhr Brunn/Felde  

        Schulschlussgottesdienst 

So.25.07.2010        10:00 Uhr Brunn/Felde - Patronatsfest -  

                  mit anschließendem Kirtag 

So.15.08.2010        08:30 Uhr Brunn/Felde - Mariä Himmelfahrt  

          09:45 Uhr Theiß - Mariä Himmelfahrt  

Mo.06.09.2010       08:00 Uhr Brunn/Felde  

                  Schuleröffnungsgottesdienst 

So. 26.09.2010       09:00 Uhr Theiß - Erntedankfest 

 

 




